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Schmerzen im Sinne einer multimodalen Schmerzdiagnostik und –
therapie systematisch zu dokumentieren. Durch die enge Verzahnung
zur ICD ermöglicht MASK-P Schmerzdiagnosen sehr differenziert und in
ihrem Zusammenhang mit co-morbiden Störungen darzustellen.
MASK-P ermöglicht einen einfachen Einstieg in die bio-psychosoziale
Krankheitsperspektive bei chronischen Schmerzstörungen:
systematisch, umfassend und klinisch-anwendungsbezogen. So
können Schmerzen verhaltensnah und mit konkreten Ansatzpunkten
fur die schmerzpsychologische und -medizinische Behandlung erfasst
werden. Aus dem Inhalt Klassifikation von chronischen Schmerzen
Theoretischer Hintergrund, Hinweise und Operationalisierung von
Achsenziffern Plus: Diagnose-, Befund- und Ratingbögen - auch online
MASK-P wurde von der Deutschen Schmerzgesellschaft e.V. und der
Deutschen Gesellschaft für psychologische Schmerztherapie und –
forschung (DGPSF) entwickelt und ist Bestandteil des Lernzielkatalogs
in der Weiterbildung zum Schmerztherapeuten. Damit stellt es für
Psychologen und Ärzte ein gut strukturiertes Nachschlagewerk für den
klinischen Alltag dar und ist in der Weiterbildung zum
Schmerztherapeuten unerlässlich. Priv.-Doz. Dr. phil. habil. Regine
Klinger, Dipl.-Psych., Leitende Psychologin des Bereichs
Schmerzmedizin und Schmerzpsychologie, Klinik und Poliklinik für
Anästhesiologie am Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf.
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am Zentrum für Anästhesie, Rettungsmedizin und Intensivmedizin,
Universitätsmedizin Göttingen, Beirat der Deutschen
Schmerzgesellschaft e.V., Herausgeber "Journal Club Schmerzmedizin".


